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Naherholung im Wald
Befragung der Bevölkerung
Österreichweit repräsentative Umfrage, die in 
Zusammenarbeit der Universität für Bodenkultur Wien 
und dem Bundesforschungszentrum für Wald 
durchgeführt und durch den Waldfonds gefördert wurde.

Methode: Onlinepanel-Befragung 
Befragungszeitraum: Mai 2024
Stichprobengröße: 3.003 Personen
Bevölkerung Österreichs ab 16 Jahren

Die Verteilung der Befragten nach Alter, Geschlecht, 
Bundesland und Ortsgröße des Hauptwohnsitzes verhält 
sich repräsentativ zur österreichweiten Verteilung nach 
Statistik Austria.

Ergänzend wurden Leitfadeninterviews mit 
Waldbewirtschaftenden österreichweit durchgeführt.

©BFW
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Wald und Natur-Bezug der Bevölkerung

• Rund 70 % der Teilnehmenden fühlen sich 
stark bis sehr stark verbunden mit der Natur.

• 71 % sind bereits in der Kindheit oft bis sehr oft 
in den Wald gegangen, 2,4 % nie .

• Im ländlichen Bereich ist die Naturverbundenheit 
und Anzahl der Waldbesuche in der Kindheit höher 
als in der Großstadt (Wien).

• 27 % nennen Waldbesitz im direkten Umfeld 
(Familie, Freund:innen, …).
8 % beteiligen sich aktiv an der Waldbewirtschaftung.

©BFW
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Während 82 % der Befragten aus ländlichen Gemeinden bis 5.000 Einwohner:innen, 
fußläufig Wald erreichen können, sind es nur 35 % der Befragten aus Wien.

2%

55%

59%

67%

69%

keinen dieser Orte

Teiche, Seen, Bäche, Flüsse

Unbebaute Landschaft (Wiesen, Äcker, Weingärten)

Wald

Parkanlage, Grünanlage, Spielplatz

Vom Wohnort fußläufig erreichbare Freiräume

Mehrfachangaben 
n=3003

Die fußläufige 
Erreichbarkeit von 

Wald und unbebauter 
Landschaft nimmt 

mit steigender 
Ortsgröße ab.

Für 67 % der Befragten ist ein Waldgebiet fußläufig erreichbar.

Erreichbarkeit und Freiraumverfügbarkeit
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• 80 % der Waldbesuchenden sind zufrieden bis sehr zufrieden 
mit ihren Waldbesuchen in den letzten 12 Monaten.

• Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer beträgt 2 Stunden,
am Wochenende etwas länger (2,2 Std) als unter der Woche (1,8 Std).

• 37 % gehen immer in dasselbe Waldgebiet. 
53 % besuchen regelmäßig 2-4 unterschiedliche Gebiete.

• 19% gehen mit Hund(en) in den Wald.
Diese Personen sind häufiger im Wald jedoch mit kürzerer Aufenthaltsdauer.

(Teilnehmende die in den letzten 12 Monaten Wald zur Naherholung besucht haben, n=2639)

88 % aller Befragten nutzten Wälder zur Naherholung in den letzten 12 Monaten.

74 % aller Befragten empfinden Waldbesuche wichtig bis sehr wichtig 
für ihre körperliche und mentale Gesundheit. (alle Befragten n=3003) 

Ergebnisse zur Naherholungsnutzung allgemein
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Besuchshäufigkeit der Wälder zur Naherholung

Durchschnittliche Besuchshäufigkeit in den letzten 12 Monaten: ~ 1x / Woche (4,3x / Monat)

Am häufigsten besuchen die Befragten im Sommer Wälder zur Naherholung, gefolgt von den 
Herbstmonaten, am seltensten im Winter.

n=3003

12 % der Befragten haben in den letzten 12 Monaten keinen Wald zur Naherholung besucht.

3,5 % der Befragten gehen täglich bis fast täglich (20+ Besuche/Monat) in den Wald.

Frühling (März – Mai 2023): 4,3 Besuche / Monat

Sommer (Juni – Aug. 2023): 5,4 Besuche / Monat

Herbst (Sept – Nov. 2023): 4,6 Besuche / Monat

Winter (Dez 23 – Feb 2024): 2,9 Besuche / Monat
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3,9
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4,0

4,1

4,1

4,2

4,2

4,3Natur & Landschaft genießen

Die gute Luft & Geruch des Waldes genießen

Ruhe & Entspannung

Etwas für die Gesundheit tun

Geräusche der Natur hören

Die Jahreszeiten erleben 

Raus aus dem Alltag

Spannende Dinge, Action & Spaß

Die Natur erkunden

Sportlich aktiv sein / fit bleiben

Der Hitze entkommen

Allein sein

Zeit mit Familie / Freunden verbringen

trifft gar nicht zu = 1 Trifft völlig zu = 5

„Der Hitze entkommen“
wurde von Befragten aus

größeren Städten und 
von über 30-Jährigen,

höher bewertet als von
Befragten aus dem ländlichen
Bereich und unter 30 Jahren.

Gründe für Waldbesuche zur Naherholung
Mittelwerte
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Aktivitäten im Wald

Die Top 5

Mehrfachantworten, n= 2639
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Mehrfachantworten, 
n=2639

Aktivitäten im Wald Übersicht
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10%

12%

12%

15%

19%

21%

27%

29%

90%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Jagen (ohne Berufsjagd)

Teilnahme an geführten Touren/Exkursionen

Reiten

Klettern/Bouldern

Boegenschießen

Skitourengehen (ohne auf offiziellen Skipisten)

Grillen/Lagerfeuer

Yoga/Waldbaden/Meditieren

Waldarbeit als Ausgleich (Pflegearbeiten,  ...)

Wintersportaktivitäten

Picknicken

Nordic Walken

Mit Kindern spielen/Betreuung von Angehörigen

Laufen/Joggen

Hunde ausführen

Radfahren/Mountainbiken/ E-Bike

Tiere/Pflanzen beobachten

Beeren/Pilze/Kräuter sammeln

Wandern/Spazieren
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Störungsempfinden
• Die häufigsten Störfaktoren sind liegengelassene Abfälle und nicht angeleinte Hunde.
• Forstarbeiten, Verbote und andere Erholungssuchende werden kaum als störend empfunden.
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5 = stört sehr stark 4 3 2 1 = überhaupt nicht Gab es nicht

Liegengelassene Abfälle

Nicht angeleinte Hunde 

Lärm (z.B. Straßenlärm)

Verbote und Sperren (z.B. Wegsperren)

Andere Erholungssuchende

Technische Anlagen (z.B. Stromleitungen, Windräder)

Wahrnehmbare Forstarbeiten (z.B. Rückstände, Geräusche)

Angaben in %, n=2639
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Angaben in %, n=2639
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Schäden aufgrund von Stürmen und Schneebruch

Flächen, auf denen Bäume gefällt wurden

Schäden aufgrund von Trockenheit

Schäden aufgrund von Insekten (z. B. Borkenkäfern)

Großflächige Schäden im Waldgebiet

Schäden aufgrund von Bränden

abgenommen zugenommen Keine Veränderungen Kann ich nicht beurteilen

Wahrnehmung von Veränderungen in den letzten 5 Jahren
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Angaben in %, n=2639

Wahrnehmung von Veränderungen in den letzten 5 Jahren
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Anzahl der Erholungssuchenden im Wald

Erholungsinfrastruktur (z. B. Wanderwege, Sitzgelegenheiten)

Verbote (z. B. Betretungs- oder Fahrverbot)

Technische Anlagen (z. B. Verkehrs- und Energieinfrastruktur)

Nicht heimische Pflanzen

Totholz im Wald

abgenommen zugenommen Keine Veränderungen Kann ich nicht beurteilen
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Akzeptanz forstwirtschaftlicher Maßnahmen zur Klimawandelanpassung

n=3003

Sperren von Wegen bei forstlicher Arbeit

Frühzeitiges Entfernen von potenziell mit Schädlingen 
befallenen Bäumen, um deren Ausbreitung zu verhindern 

Fällen von erkrankten Bäumen 

Entfernen von sich stark ausbreitenden, nicht 
heimischen Pflanzen (invasiven Neophyten)

Sperren von Wegen, wenn Risiken für Besucher:innen bestehen

Förderung von Baumarten, die an klimabedingte 
Veränderungen angepasst sind 

Entfernen von geschädigten Bäumen und Ästen in der Nähe 
von Wegen, um die Sicherheit auf Wegen herzustellen

Punktueller Einsatz von Insektiziden

Keine Maßnahmen, die Natur erholt sich von selbst 12
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1 = definitiv nicht angemessen 2 = eher nicht angemessen 3 = weder noch
4 = eher angemessen 5 = definitiv angemessen Weiß nicht
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n=2639

Entscheidungsfaktoren, ein Waldgebiet häufiger zu besuchen als andere
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Die Anreise zu dem am häufigsten besuchten Waldgebiet erfolgt überwiegend zu Fuß.

Mit zunehmender Ortsgröße sinkt der „zu Fuß“ Anteil, während der ÖV Anteil steigt.

Mehrfachauswahl, n=2639
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28%

18%
11%

6%
1%

0%

20%

40%

60%

80%

Zu Fuß PKW Fahrrad /
MTB / E-Bike

Öffentliche
Verkehrsmittel

PKW als
Beifahrer:in

Motorrad /
Moped

Anreisemodalität
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